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Matzepiep singt andersrum

Matzepiep war ein winzig kleiner Vogel mit winzigen 

 bunten Federn. 

Schon als Vogelbaby hörte er einfach auf zu wachsen. 

Und als Matzepiep eigentlich schon groß sein sollte, war 

er immer noch ganz klein und reichte den anderen gerade 

bis zum Knie. 

Außerdem fiel es Matzepiep schwer, die Vogelsprache 

zu lernen. Er wollte immer nur rückwärts zwitschern. 

Matzepieps Eltern dachten, dass er schon aufhören wür­

de damit. Irgendwann. 



Aber Matzepiep hörte nicht auf. Ganz im Gegenteil. Er 

zwitscherte jeden Tag lauter und schöner, aber eben rück­

wärts. Niemand verstand ihn und Matzepiep fühlte sich 

ein bisschen einsam. 

Irgendwann beschloss Matzepiep herauszufinden, ob es 

vielleicht anderswo noch rückwärts zwitschernde Vögel 

gab. 

Also flog er los. Über Felder, Wiesen und Wälder. Viele 

Tage lang. Aber nirgendwo traf er einen rückwärts zwit­

schernden Vogel. 

Eines Tages kam er in eine seltsame Gegend. 

Wunderlich große Bäume gab es dort mit wunderlich 

kleinen Vögeln. Solche Vögel hatte Matzepiep noch nie  



gesehen. Quietschebunt waren sie und zwitscherten genau 

wie er. 

„Los, komm hoch zu uns!“, trällerten die Buntvögel 

Matzepiep zu. „Wir brauchen noch genau einen wie dich 

für unseren Chor.“

„Ja, ja, ich komme schon“, zwitscherte Matzepiep 

schnell zurück – und alle verstanden ihn.

Da war Matzepiep vielleicht glücklich! Er flatterte zu 

den anderen in die Baumkrone und ruhte sich erst einmal 

ein bisschen aus. 

Dann zwitscherten sie gemeinsam los, was das Zeug 

hielt. 

Die Sonne strahlte, der Himmel war blau und alles war 

schöner, als Matzepiep es sich je erträumt hatte.

Was meinst du? Ob Matzepiep 

noch immer bei den kleinen 

bunten Vögeln ist?

Wenn du ganz fest die Augen 

zumachst, kannst du vielleicht 

hören, wie er singt. 

Hoch oben in der Baum­

krone, die weit in den blauen 

Himmel ragt.
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